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92 Kommunen 4 Landkreise ~ 440.000 Einwohner
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Die Energiewende Oberland wird unterstiitzt durch:
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Strom

Warme

Energiebilanz im Oberland

01 3500.000 1.000.000 1.500.000 2.000.000 2.500.000 3.000.000 3.500.000 4.000.000 4.500.000 5.000.000 5.500.000

¢ Biogas @) Biomasse @@ Geothermie PV @ Wasserkraft @ Windkraft @ sonst. Erneuerbare @ Netzbezug

Solarthermie @@ Umweltwirme @ Nah- und Fernwirme (Anteil erneuerbar) @ Nah- und Fernwirme (Anteil fossil)

@ Heizél @ Sonstige fossile Erdgas
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competenzzentrum GEG §71

Energie EKO eV,

ENERGIE ) _
CWENDE Gebaudeenergiegesetz

65 %-Regel: Betrieb neu eingebauter Heizungen mit
mind. 65 % erneuerbaren Energien/unvermeidbarer
Abwarme (§ 71 Abs. 1).

e Anschluss an Warmenetz;

e Stromdirektheizung; (hohe Anforderungen an den U-Wert )
e Solarthermie;

e Warmepumpe;

e Hybrid-Heizung;

e Biomasse oder griiner/blauer Wasserstoff.



OBERLAND | (Olheizungen in Fallen ohne

Kompetenzzentrum

CE\'}'EE,\TSEE Regelung fiir Gas- und

Energie EKO e.V. Wérmeplanung bZW, bIS
2028

Bei Einbau einer Heizungsanlage, mit flissigen oder gasformigen
Brennstoffen

nach Ablauf des 31. Dezember 2023 muss
> ab 2029 min. 15 %,
> ab 2035 min. 30 %,
> ab 2040 min. 60 %,

der bereitgestellten Warme aus Biomasse, griinem oder blauem
Wasserstoff

einschl. daraus hergestellter Derivate erzeugt werden (§ 71 Abs. 9).
» Gilt nur fir Bestand und Neubauten aulSerhalb von Neubaugebieten.
» Das bisher bestehende Einbauverbot von Olheizungen gilt nicht mehr.
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Energie EKD eV,

ENERGIE
CWENDE Austauschpflicht fir

e Ab 30 Jahre
e Ausnahme fur Brennwert- und NT-Kessel
* Aulder bei Eigentimerwechsel
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oBertaNDd | Vorteile fUir Warmekunden
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Energie EKD eV,

e Relativ geringe Anschaffungskosten

* Kein Brennstoffeinkauf

* Geringerer Platzbedarf

* Keine Lagerung von Brennstoffen

 Kaminkehrer wird nicht benotigt

* Keine regelmalligen Tatigkeiten (Nachfeuern / Asche leeren)
 Wartung wird vom Betreiber Glbernommen

 Kein Olgeruch

* Nachhaltige Warmeerzeugung
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* Nahwarmeleitung bis Heizraum

Jeder Abnehmer bekommt eine Warmeluibergabestation
 Kombination mit Breitbandausbau ?

Anum.mg:\"d

YADQIGRO
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OBERLAND Brennstoffkosten Warme

Blrgerstiftung far
Erneuerbare Energien
und Energieeinsparung

Euro pro MWh

8 8 B &5 & 8

O
o

(]

Preisentwicklung bei Holzhackschnitzeln (WG 35),
Holzpellets (5 t), Heizdl und Erdgas

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Queten: Pelet-und Hackschnitzelpreise: C AR M.EN. e.V.; Hezd- und Erdgasindizes: Statstisches Bundesamt MwSt inkiusive

®

C.A.R.M.E.N.

- Holzhackschnitzel
- Holzpellets
— Heizd|

- Brdgas
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Anschlusskosten | Grundpreis | Warmepreis

XXXXX,- €

XXXX,- € xx,- € je MWh

Einmalig fur jahrlich fur jahrlich nach

Anschlusskosten | Abrechnung, Pacht, Wdarmemenge
der Liegenschaften Wartung etc zur Deckung der
' laufenden Kosten:

Brennstoff, Strom,
Ascheentsorgung..
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Energie EKO e.V.

Ausstiegsklausel fur den Warmekunden: Der Warmekunde ist nicht zum Abschluss eines Anschluss-
und Warmelieferungsvertrages mit der zukinftigen Warmelieferant verpflichtet, wenn dieser héhere
Anschlussgebiihren oder hdhere Kosten fir den Warmebezug verlangt, als in diesem Vorvertrag
vereinbart.

Ausstiegsklausel fir die zukiinftige Betreibergesellschaft: Stellt der Warmelieferant fest, dass die
wirtschaftlichen oder technischen Voraussetzungen fur die Realisierung des Projekies oder den Anschluss
des Anschlussobjektes nicht gegeben sind, wird der Warmekunde unverziglich dariber informiert. Far
diesen Fall entstehen keine weiteren Verpflichtungen fur die zukinftige Betreibergesellschaft.
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Energie EKD eV,

ENERGIE |
WENDE Solarpotenzialkataster des

Suche
Suche (Strale Hausnr. Ort) 2]
Anzeige

Solarpot | (Phetoveltaik

. Gut geeignet

Solarpotenzial (Thermie)
Einstrahlung
Geeignete Dachflachen (Photovoltaik)

Geeignete Dachflachen (Thermie)

k.

Hintergrundkarte
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Bundesforderung fiir effiziente Gebaude - Heizungsanlagen

Weitere Informationen finden Sie unter; www.bafa.de/beg

Solarthermie Biomasse Warmepumpe Brennstoffzellensysteme Warmenetze
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bis zu 50 % von der Fachplanung + Baubegleitung

Burwchesam fir Witsc ult pnd Aal ide konticlle [RAFA]

Oveses Werk =t lzenziert unter siner Creative Commeons Namensnennng - Keine Bearbeitungen 4.0 Internationat Lizerz (CC BY-ND4.0]




ENERGIE

WENDE Online-Antrag

OEPERLANE fms.bafa.de/BafaFrame/begem?

Energie EKD eV,

—Vorhabensbeginn @

* Ich habe das allgemeine Merkblatt (LINK) zur Antragstellung gelesen und beachte die darin enthaltenen Infermationen.

* Mit den beantragten MaBnahmen wurde noch nicht begonnen.

—Bestandsgebiude

Baujahr (z. B. aus I:I [TT.MM.1111]

Einheitswertbescheid des
Finanzamtes) oder Datum des
Bauantrags / der Bauanzeige zum
Gebdude: *

—Technische Projektbeschreibung
Liegt Ihnen zu Ihrem Vorhaben eine TPB- () JaNEin
1D vor? *

Hinweis: Ohne Einbindung eines Energiesffizienz-Experten in das Projekt und Angabe einer TPB-ID kann die Férderung nur fir Anlagen zur Warmeerzeugung (Heizungstechnik) auBer Nummer £
Gebdudehille, Anlagentechnik (auber Heizung), Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebdudenetzes sowie eine Forderung fir Fachplanung und Baubegleitung beantragen zu kénnen, mus:

—Angaben zur Bevollmdchtigung

[I 1ch bestelle die nachfolgend bezeichnete Organisation/Person gegeniber dem Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (im Folgenden: BAFA); Frankfurter StraBe 25 - 35; 65750 Eschb
Werwaltungsverfahren betreffenden Verfahrenshandlungen. Ich nehme zur Kenntnis und erkldre mich damit einverstanden, dass das BAFA s&mtlichen Schriftverkehr an die von mir bevollméchtic
Verwaltungsverfahrensgesetzes bin und bleibe und dass die bevoliméchtigte Organisation/Person in meinem Namen handelt und ich die Rechtsfolgen ihrer Handlungen trage.

—Angaben zur antragstellenden Person

Beim Antragsteller handelt es sich um: * | --- Bitte wahlen --- V|
Anrede: ¥ | --- Bitte wahlen --- hd

Vorname: * | |
MNachname: * | |
Land: * | Deutschland V|

PLZ / Ort: * :|

Strafe und Hausnummer: * | “ |

Telefon (tagsuber) | ” |
Vorwahl/Rufnummer:

E-Mail-Adresse: * |
Hier bitte die E-Mail-Adresse eintragen, an die die Eingangsbestidtigung geschickt werden soll.

E-Mail-Adresse wiederholen: * | |

Weiter 13
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WENDE _ .
oBeRLAND | Maximale Investitionssumme = 60.000,- €/ WE

—Angaben zum betroffenen Objekt

Investitionsstandort

PLZ / Ort: * |:|

StraBe und Hausnummer: * | I

Befinden sich an dem angegebenen O 12 ® Nein
Standort mehrere Gebdude? *

Art des Gebdudes: * @ @ Wohngebdude @] Michtwohngebdude

Anzahl| der Wohneinheiten: * l:l

Handelt_es sich bei dem Gebdude um ein Baudenkmal oder um sonstige besonders erhaltenswerte Bausubstanz? *

O1a @ Nein

—Anlagen zur Warmeerzeugung @

[ 1nstallation einer oder mehrerer Anlagen zur Warmeerzeugung z. B. Warmepumpe, Biomasseheizung etc.

— B Anschluss an ein Gebiudenetz oder Wir: tz

* Ich habe den Leitfaden (LINK) Wa&rmenetz und Gebdudenetz zur Antragstellung und Einreichung des Verwendungsnachweises gelesen und beachte die darin enthaltenen Informationen und Anforderunge

O Anschluss an ein Gebsudenetz
® anschluss an ein Warmenetz

Die Warmeibergabestation / Kompaktstation geht in mein Eigentum dber: *
O 12 @ Nein

’—E\ Provisorische Heiztechnik

—Heizungs-Tausch-Bonus

Fiir den Austausch von funktionstiichtigen Ol-, Kohle- und Machtspeicherheizungen wird ein zusitzlicher Bonus von 10 Prozentpunkten fiir Anlagen nach Nummer 5.3 Buchstaben a bis e sowie g bis h gew&hrt
Prozentpunkten fiir Anlagen nach Nummer 5.3 Buchstaben a bis & sowie g bis h gewdhrt, wenn deren Inbetriebnahme zum Zeitpunkt der Antragsstellung mindestens 20 Jahre zuriickliegt. Fiir den Austausch &
Voraussetzung fiir die Gewshrung des Bonus ist eine fachgerechte Demontage und Entsorgung der ausgetauschten Heizung. Nach dem Austausch diirfen die versorgten Wohneinheiten oder Flachen nicht meh
ausgenommen sind gasbetriebene Brennstoffzellenheizungen nach Nummer 5.3 Buchstabe c. *

® 32 O nein

’7 MabBnahmen zur Hei ptimierung

[ Ausgaben 0

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass laut aktueller Richtlinie Rechnungen unbar zu begleichen und die entsprechenden Belege als Zahlungsnachweise aufzubewahren bzw. einzureichen sind.

Liegt fir die beantragte Investition eine () 13 ) Nein
Vorsteuerabzugsberechtigung vor? *

Hinweis: Die forderfahigen Kosten sind gedeckelt auf insgesamt maximal 600.000 € pro Wohngebaude.

Summe der geplanten férderfahigen Kosten fir 14

Anschluss an ein Warmenetz: * 40000 €
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WENDE Fordermittel ab 1.1.2024

OBERLAND . c
e IMaximale Investitionssumme 30.000,- € /1. WE

Energie EKD eV,

1. Eine Grundférderung von 30% fiir alle Wohn- und Nichtwohngebdude, die wie
bisher allen Antragstellergruppen offensteht;

2. einen einkommensabhingigen Bonus von 30% fir selbstnutzende
Eigentiimerinnen und Eigentimer mit bis zu 40.000 Euro zu versteuerndem
Haushaltseinkommen pro Jahr;

3. sowie einen Klima-Geschwindigkeitsbonus von 20% bis 2028 fiir den frithzeitigen
Austausch alter fossiler Heizungen fir selbstnutzende Eigentiimerinnen und
Eigentiimer.

4. Die Boni sind kumulierbar bis zu einem max. Férdersatz von 70%.

5. Vermieterinnen und Vermieter werden ebenfalls die Grundférderung erhalten,
die sie allerdings nicht tiber die Miete umlegen dirfen. Hierdurch wird der
Anstieg der Mieten durch energetische Sanierung gedampft.

15
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Kompetenzzentrum
Energie EKD eV,

* Auswahl des Dienstleisters
 Bauantrag Heizhaus

* \Vorvertrag

* Forderantrag BEW / BEG

* Trassenplanung

* Finaler Warmeliefervertrag

* Trassenverlegung + Hausanschllsse
e Errichtung Heizhaus

* |Inbetriebnahme

* Umschlisse beim Warmekunden



	Folie 1: Ziel 2035
	Folie 2: Energiebilanz im Oberland 
	Folie 3: Gebäudeenergiegesetz GEG §71
	Folie 4: Regelung für Gas- und Ölheizungen in Fällen ohne Wärmeplanung bzw. bis 2028 
	Folie 5: Austauschpflicht für Bestandskessel
	Folie 6: Vorteile für Wärmekunden
	Folie 7: Umsetzung
	Folie 8:  Brennstoffkosten  Wärme
	Folie 9: Wärmepreise im Vorvertrag
	Folie 10: Ausstiegsklauseln im Vorvertrag
	Folie 11: Solarpotenzialkataster des Landkreises
	Folie 12: Fördermittel Heizung bis 31.12.2023
	Folie 13: Online-Antrag fms.bafa.de/BafaFrame/begem2
	Folie 14: Maximale Investitionssumme = 60.000,- €/ WE
	Folie 15: Fördermittel ab 1.1.2024 maximale Investitionssumme 30.000,- € /1. WE 
	Folie 16: Weiteres Vorgehen

